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gesperrt bis sonntag , 26 . april , 19>30 uhr

das wunder der zweiten republik:
wiederauferstehung in den oesterreichischen gemeindestuben

Wien , 25 . 4 . ( rk ) im rahmen der Sendereihe ’ ’ wiener Pro¬
bleme ’ * sprach buergermeister bruno m a r e k am sonntag , dem
26 . april , um 19 . 30 uhr im Programm oesterreich - regional von
radio Wien zum thema : ’ ’ 25 Jahre zweite republik ’ ’ .

im einzelnen fuehrte der buergermeister aus:
’ ’ morgen vor genau fuenfundzwanzig Jahren Leiteten zehn

glockenschlaege vom wiener rathausturrn eine neue aera in der
geschichte Oesterreichs ein . unter fuehrung des designierten
Staatskanzters dr . kart renner versammelten sich an diesem tag
die mitgtieder der provisorischen oesterreichischen staatsregierung
im roten salon des rathauses und erliessen eine Proklamation an
das oesterreichische votk , in der die unabhaengigkeit und
setbstaendigkeit Oesterreichs nach Jahren der fremdherrschaft
verkuendet wurde , artiket 1 dieser erldaerung lautete : ' ’ die
demokratische republik Oesterreich ist wiederhergestellt und
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im geiste der Verfassung von 1920 einzurichten ’ . gleichzeitig
wurden alle oesterreicher zum treueverhaeltnis zur neuen
republik verpflichtet.

mit den mitgliedern der provisorischen staatsregierung fanden
sich im rathaus auch die mitglieder des provisorischen wiener
stadtsenates ein , die ihre arbeit schon am 17 . april aufgenommen
hatten , am 13 . april war general theodor koerner von seinen
parteifreunden zürn buergermeister bestellt und von der besatzungs¬
macht bestaetigt worden , die anwesenheit der wiener stadtraete
beim geburtsakt der zweiten republik war symbolisch fuer den
anteil der oesterreichischen gemeinden am wiedererstehen unseres
Staates.

versetzen wir uns in die damalige zeit zurueck . waehrend die
provisorische staatsregierung die Proklamation verkuendete,
herrschte nochia . -vielen oesterreichischen bundestandern der kriegs-
zustand , verliefen die fronten quer durch unser Vaterland und
fahndeten die haescherkommandos des abgewirtschafteten dritten
reiches nach alten , die schwuere auf den sogenannten ’ fuehrer’
nicht laenger als verbindlich ansehen wollten.

damals begab sich ein oesterreichisches wunder : das wunder
der oesterreichischen wiederauferstehung in den gemeindest üben,
den kleinsten zelten unseres staatswesens . gleich oasen der Zu¬
versicht und des treuebekenntnisses zur heimat begannen sich,
allenthalben Oesterreichs gemeinden aus dem verebbenden kriegs-
geschehn her auszuheben . ueberall , wo dies moeglich wurde,
begannen sich rnaenner und trauen spontan um die oeffen11ichen
angelegenheiten zu kuemmern , organisierten sie die Versorgung der
bevoetkerung mit den notwendigsten guetern , mit nährungsmitteln
und bekleidung , und richteten einen Provisorischen gesundheits-
dienst ein . sie sorgten dafuer , dass die menschen wieder ihre
arbeitsplaetze aufsuchen konnten und das w 1 tschaf11iche leben
wieder in gang kam.

den gemeinden Oesterreichs war es zu danken , dass die unab-
haengigkeitsproklamation vom 27 . april 1945 auf vor bereiteten
boden fiel , dass sie in ganz Oesterreich gehoert und begeistert
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befolgt wurde , denn bevor noch die existenz dieses Staates von
seinen hoechsten stellen offiziell verkuendet wurde , war oester-
reich in seinen gemeinden , auch hier bei uns in Wien , faktisch
schon wieder er standen.

vom träum zur Wirklichkeit
mit der erklaerung der unabhaengigkeit und dem begeisterten

echo , das diese Proklamation landauf und landab gefunden hatte,
war der oesterreichische Staat allerdings noch nicht gesichert,
es bedurfte der staatsmaennischen Voraussicht des designierten
staatskanzters dr . renner , dafuer zu sorgen , dass dieses oester-
reich als demokratische repuotiK in die gemeinschaft der freien
voelker dieser weit einging und dass es im rahmen seiner grenzen
von 1937 konsolidiert und gefestigt wurde.

das war damals , 1945 , in einem von demarkationslinien zer¬
teilten und von vier rnaechten besetzten tand ein zukunftstraum.
dr . kart renner hat sich die groessten Verdienste darum erworben,
dass dieser träum Wirklichkeit wurde , zwei tage nach der Prokla¬
mation des neuen Staates zog er an der spitze der Provisorischen
regierung in das ueber nacht vom schutt gereinigte parlaments-
gebaeude ein und kuendigte dort in einer grossen rede freie und
geheime wählen an , die zeigen sollten , wie die wahren politischen
kraefteverhaeltnisse des Landes beschaffen waren und welchen
Parteien die oesterreichische bevoetkerung bereit war , ihr ver¬
trauen zu schenken * mit dieser erklaerung hatte der staats-
kanzler auch fuer die westlichen besatzungsmaechte unmissver-
staendlich angekuendigt , dass der neue Staat gewillt war , sich
als freie demokratische republik in die voelkerfamitie einzu¬
ordnen . er hatte damit auch deutlich zu verstehen gegeben , dass
dieses neue Oesterreich anspruch auf die integritaet seiner alten
grenzen erheoe , denn die wählen sollten selbstverstaendlich in
allen bundeslaendern gleichzeitig stattfinden und damit die ein-
heit des Landes eindrucksvoll dokumentieren.
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und was in keinem anderen L - nd der weit , das von mehreren
fremden maechten besetzt war , gelungen ist , das wurde in oester-
reich Wirklichkeit : die bevoetkerung der bundeslaender bekannte
sich zu Wien und die bundeshauptstacJt sorgte dafuer , dass ihre
stimme im ganzen lande gehoert wurde , unabhaengig davon , welche
besatzungsmacht in einem landesteil gebot , dem treuebekenntnis
der gemeinden folgte das treuebekenntnis der laender . in den
landeshauptstaedten fanden sich die erprobten und bewaehrten
Politiker und neue , junge kraefte zu gemeinsamer aroeit fuer das
Land zusammen und in dem sie die staatliche Ordnung im bundes-
land wieder einfuehrten , legten sie zugleich auch den grundstein
fuer ein neues foederalistisches Oesterreich.

dank jenen , die die schwere buerde trugen
dank dieser Vorarbeiten der provisorischen Landesregierung

konnte schon im herbst 1945 die erste oesterreichische taender-
konferenz in Wien zusammentreten , an der die Landeshauptleute
aller bundeslaender mit ihren mitarbeiterstaeben teilnahmen . eines
der wichtigsten ergebnisse dieser Konferenz war die erweiterung
der provisorischen regierung durch die auch von den besafzunys-
maechten akzeptierten laenderVertreter . damit war die einheit
Oesterreichs innerhalb seiner traditionellen grenzen auch aeusser-
lieh sichtbar wiederhergestelIt und bekraeftigt worden.

es ziemt sich in dieser stunde , der maenner und trauen
in ehrfurcht und dankbarkeit zu gedenken , die bereit waren , die
schwere buerde der ersten regierung in dem neuen str ste auf sich
zu nehmen , die meisten von ihnen sind inzwischen von uns gegangen,
wir werden inre graeber morgen frueh mit blumen schmuecken , wir
neigen uns auch vor dem andenken der mitglieder des ersten wiener
stadtsenates , von denen nur noch zwei unter uns weiten , sie alle
haben ihrer heimatstadt in der ersten nachkri e . gszeit , als es
noch eines starken glaubens und einer unerschuetterlichen kraft
schoepferischer Phantasie bedurfte , in der uns von den machthabern
des dritten reiches hinterlassenen truemmerstaette die umrisse

• A
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eines neuen , schoeneren und modernen Wien , des Wien von heute , zu
erkennen , unschaetzbare und unvergessliche dienste erwiesen.

die Jugend bewahre und erfuelte das vermaechtnis vom 27 . april
ich habe an die Landeshauptleute der bundeslaender Oesterreichs

aus dem anlass des fuenfundzwanzigjaehrigen jubilaeums unseres
Staates grussbotschaften gesandt , diese botschaften werden morgen
genau zur Wiederkehr der stunde unserer unabhaengigkeitsproklama-
tion ueberreicht werden , ich benutze aoer heute schon die gelegen-
heit , Oesterreichs bundesl : er und ihre fuehrenden maenner in
herzlicher Verbundenheit zu gruessen . ich weiss mich eins mit
ihnen in dem wünsch , dass unser gemeinsames Vaterland , die
republik Oesterreich , weiterhin btuehen und gedeihen und die
jugend durch ihr bekenntnis zu diesem Staat das vermaechtnis der
maenner und trauen des 27 . april in alle Zukunft treu bewahren
und erfuellen moegrt 1 ’
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Wochenprogramm des Planetariums

2 Wien , 25 . 4 . ( rk ) d 'as Planetarium in der prater hauptallee
( beim riesenrad ) fuhert in der kommenden woche folgende Ver¬
anstaltungen durch:

dienstag , 28 . aprit : ’ ’ in den tiefen des Universums ’ ’ ,
17 und 19 uhr.

mittwoch , 29 . aprit : ’ ’ vom freien äuge zu fernrohr und
raumsonde ’ ’

, 17 und 19 uhr.

donnerstag , 30 . april ; ’ ’ beruehmte hirnmetsfor scher und ihre
werke ’ ’

, 17 und 19 uhr.

julius tandter - medaitte fuer zwei gute menschen

6 Wien , 25 . 4 . ( rk ) der wiener gemeinderat hat beschlossen,
der presbyterin der evang . reforrn . pfarrgemeinde wien - west,
martha v e n e c e k und dem gruende des ’ ’ humanitaeren
gatterhoelzler - klubs ’ ’

, heinrich weidinge r , in

wuerdigung ihrer langjaehrigen aufopfernden und uneigen-
nuetzigen taetigkeit fuer das wohl der mitmenschen die
prof . dr . julius - tandler - medaitte der Stadt Wien in Silber
zu verleihen.
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grosses mai - programm des Konservatoriums

5 Wien , 25 . 4 . ( rk ) das Konservatorium der stadt Wien
bietet im mai ein Programm , das durch einige hoehepunkte
gekennzeichnet ist : im zuge der internetionalen austausch-
programme werden studierende des rnusic College birmingham in Wien
gastieren , die opernklasse des Konservatoriums spielt im
redoutensaal ’ ’ die hochzeit des figaro ’ ’ und im grossen saal
des konzerthaus es bieten tausend kinder , unterstuetzt von den
wiener Symphonikern , ein froehliches maiprogramm.

das maiprogramm des konservatoriums der stadt Wien,
1 , johannesgasse 4 a , im einzelnen:

montag , 4 . mai : vortragsabend der violinklasse prof.
guenther schich ( konzertsaal des Konservatoriums , 19 uhr ) .

dienstag , 5 . mai : vortragsabend der violinklasse prof.
margarete biedermann ( konzertsaal des konservatoriums , 19 uhr ) .

mittwoch , 6 . mai : gastspiel von studierenden des music
College birmingham ( konzertsaal des konservatoriums , 19 uhr ) .

freitag , 8 . mai : vortragsabend der violinklasse prof.
margarete Die dermann ( konzertsaal des Konservatoriums , 19 uhr ) .

montag , 11 . mai : Vortragsabend der k1avierk1asse prof.
gertraud kubacsek ( konzertsaal des konservatoriums , 19 uhr ) .

donnerstag , 14 . mai : kinderkonzert der violinklasse prof.
margarete biedermann ( konzertsaal des konservatoriums,

19 uhr ) . Klavierabend der klasse prof . roland raupenctraueh
( mozartsaal des konzerthauses , 19 . 30 uhr ) .

freitag , 15 . mai : vor tr agsabend der gesangs k lasse kamrner-
saengerin bilde zadek ( konzertsaal des konservatoriums , 19 uhr ) .

freitag , 22 . mai : jahreskonzert der musikschule 10 ( konzert-
saal des konservatoriums , 19 uhr ) .

montag , 25 . mai : klavierabend der klasse cßanko iliew
( konzertsaal des konservatoriums , 19 uhr ) .
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dienstag , 26 . mai : Orchesterkonzert . es dirigieren studierend

der kapelImeisterschule ( mozartsaal des konzer thauses , 19 uhr ) .
mittwoch , 27 . mai : vortragsabend der violinklasse Professor

kurt hirschkron ( konzertsaal des Konservatoriums , 19 uhr ) .

freitay , 29 . nai . ’ ’ die hochzeit des figaro ’ ’ . ausfuehren'

studierende der opt - nklasse des konservatoriums der stadt Wien,
Leitung kammersaenger prof . peter klein , musikalische ein-

studierung kurt richter ( redoutensaal , 19 uhr ) . wettbewerbskonzert
der gitarreklassen ( vortragssaal des konservatoriums , 19 uhr ) .

samstag , 30 . mai : festliches singen ’ ’ der mai , der lustige
mai ’ ’ . es konzertieren tausend kinder der kindersingschule und
die wiener Symphoniker unter der Leitung von prof . franz
burkhart ( grosser saal des konzerthauses , 15 . 30 uhr ) .

Sonntag , 31 . mai : festliches singen - Wiederholung.
( grosser saal des konzerthauses , 15 . 30 uhr ) .

ehrenmedai11e der bundeshauptstadt fuer adelbert rnuhr

4 Wien , 25 . 4 . ( rk ) der wiener gemeinderat hat beschlossen,
dem sehriftstel ler prof . adelbert m u h r in wuerdigung seiner
besonderen literarischen Leistungen die ehrenmedai11e der

bundeshauptstadt Wien in Silber zu verleihen.
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kuenstlicher Winter bis minus 35 grad cetsius

1 Wien , 25 . 4 . ( rk ) aus der soeben erschienenen nummer 17 der
kommunal zeit schritt » » Stadt Wien’ 5 entnehmen wir nachfolgende
reportage ueber das grosskuehlhaus engerthstrasse , das mit einem
kostenaufwand von 22 millionen Schilling umgebaut wurde:

klirrender frost herrscht im kaeltesten raum des gross-
kuehthauses in der engerthstrasse ; im frosterraum zeigt das thermo-
meter minus 35 grad celsius an . hier koennen innerhalb von
24 stunden nicht weniger als 15 tonnen Lebensmittel aller
art tiefgefroren werden , das haus , in dem das ganze jahr
hindurch kuenstlicher Winter herrscht , wurde seit 1967 umgebaut,
nach abschluss dieser arbeiten verfuegt nun die wiener staedtischen
Lager - und kuehlhaus gmbh ueber anlägen , die dem letzten
stand der tiefkuehltechnik entsprechen.

die wiener staedtische Lager - und kuehlhaus gmbh kann sich
zu den traditionsreichsten firmen der Dundeshauptstadt zaehlen.
sie wurde - als aeltestes kommunales unternehmen ueberhaupt -
bereits 1876 gegruendet . 1915 erteilte das wiener stadtbauamt
die genehmigung zum bau eines kuehl - und gefrierhauses in der
engerthstrasse 257 im zweiten bezirk , bei der ausarLeitung
der plaene wurden selbstverstaendlich die neuesten damals vor¬
liegenden erkenntnisse der kaeltetechnik beruecksichtiyt , wes¬
halb die an Lage mit ihren einfrierraeumen ( temperatur bis
minus 10 grad celsius ) und den gefrierspeichern ( bis minus 6 grad)
lange als das modernste kuehlhaus europas galt.

die nutzbare flaeche des dreigeschossigen hochbaues betrug
7222 qm . die kuehLrnaschinen hatte man in einem separaten
maschinen - und apparatehaus untergebracht , sie bestanden aus
drei zwi11ingskohlense urekompressoren , als kuehlfluessigkeit
wurde chlormagnesiumsole verwendet , das rohrsystem erreichte
beachtliche laengen : so messen die kuehIrohrgruppen in allen
drei geschossen insgesamt 53 km , die druckleitungen waren 13,2 km
die Solehauptleitungen 1,8 km lang , ende maerz 1916 konnte der
kuehlbetrieb aufgenommen werden.
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umbau oder neubau ?
nach 1945 liess das unternehmen die kornpressoren der

kaeltemaschinen ueberaroeiten und ihre Leistung verbessern,
nach einiger zeit wurde allerdings das rohr leitungssystem immer
anfaelliger fuer ploetzlich auftretende stoerungen . da damals
der trend nach niedrigeren Lagertemporaturen bei der kaltlagerung
einsetzte , wurde es notwendig , eine betriebsumstellung im
kuehlhaus in angriff zu nehmen.

moderne kuehlhaeuser errichtet man vorwiegend in flach-
bauweise , weil dabei , verglichen mit mehrgeschossigen Objekten
die baukosten nur etwa zwei drittel betragen , ausserdem kann der
betrieb in einem flachbau rationeller gefuehrt werden , weil die
zu lagernden gueter ausschliesslich horizontal transportiert
werden muessen . in anbetracht dieser takten liess die wiener
staedtische Lager - und kuehlhausgesellschaft eine genaue kosten¬
rechn ung erstellen , die darueber aufschluss geben sollte , ob ein
neubau oder umbau des bestehenden kuehlhauses vorzuziehen sei.

die erkenntnisse der analyse sprachen fuer den umbau , dessen
aufwand rund 22 miltionen Schilling gegenueber 40 millionen
fuer einen neubau ( inklusive aufschliessungskosten ) betrug,
wesentlich fuer die entscneidung zugunsten des umbaues war
auch der guenstige Standort des kuehlhauses engerthstrasse mit
seinen verkehrsanschluessen , weiters die notwendigkeit , den kueht-
hausbetrieb ohne unterbrechung fortzusetzen , und schliesslich
die tatsache , dass das gebaeude fuer andere zwecke kaum weiter¬
verwendet werden koennte.

pneumatische tueren
damit der kuehIhausbetrieb ohne unterbrechnung weitertaufen

konnte , wurde der umbau etappenweise durchgefuehrt . als wirt¬
schaftlich optimal und technisch am einfachsten erwies es sich,
die kuehlanlagen nunmehr dezentralisiert einzurichten und sie
fuer jeden kuehtraum als gruppe von zwei bis drei aggregaten anzu¬
ordnen . man waehlte kuehlkompressoren in hatbhermetischer aus-
fuehrung mit frigen als kaeltemittel.
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bei alten tiefkuehtraeumen wurden die alten tueren durch
neue ersetzt , die sich pneumatisch oeffnen und schtiessen lassen,
die kuehtaggregate werden aus dem bereits vorhandenen brunnen
mit kuehtwasser versorgt,wo vollautomatisch gesteuerte Unterwasser
pumpen mit einer gesamt leistung von 150 kubikmeter je stunde einge
baut wurden.

das ergebnis des umbaues ist ein flaechenmaessig etwas
vergroessertes , wesentlich leistungsfaehigeres kuehthaus . die
nutzbare lagertLaeche betraegt nunmehr 7410 qm . fuenf kuehlraeume
sind fuer lagentemperaturen bis minus 5 grad vorgesehen , in
zwoelf tiefkuehlraeumen zeigen die thermometer minus 30 grad an.

alle raeume sind fuer vollautomatischen Detrieb einge¬
richtet . auch die luftfeuchtigkeit kann entsprechend dem lager-
gut automatisch gesteuert werden , der gesamte betrieoszustand
des kuehthauses wird von einer kontrolLwarte aus ueberwacht , wo
etwaigige sto ^ rungen sofort auffaellig signalisiert werden.

neben dem grosskuehlhaus der engerthstrasse verfuegt die
gesellschaft ueber ein weiteres kuehlhaus in st . rnarx , das der
fleischein Lagerung dient , ferner ueber getreidespeicher , stueck-
gutmagazine , umschlaganlagen und freilagerflaechen.

mehr fuhrwerksverkehr
die drei getreidespeicher stehen an der donaulaende und im

hafen albern , ihre kapazitaet betraegt insgesamt 70 . 000 tonnen,
alle silos und schuettboeden sind mit einrichtungen fuer das
trocknen, . reinigen und begasen eingerichtet , die sieben stueck—
gutmagazine an der donaulaende und im hafen freudenau weisen
eine lagerflaeche von 21 . 500 Quadratmeter auf , die freilager-
flaechen an der donaulaende und im hafen freudenau sind 13 . 800
Quadratmeter gross.

im vergangen jahr wurden 34 . 730 tonnen umgeschlayen , die
ein - und aus 1agerungen ueliefen sich auf 194 . 032 tonnen , der
durchzug hat 3073 tonnen betragen.
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durch die Verminderung des koksumschlages ging die
Leistung im vergleich zu 1968 etwas zurueck . auffaeLLig in
der jahresstatistik ist die Verlagerung vom bahn - auf den
fuhrwerksverkehr , so dass eine rationelle ent - und beladung der
lex stautos durch Zusammenfassung der gueter in Paletten - beziehungs¬
weise transborteinheiten notwendig wird.

waehrend im bahnverkehr 1968 noch 7312 beladen ankommende
oder abgehende Waggons gezaehlt werden konnten , waren es im
Vorjahr nur 6047 . auch der schiffsverkehr hat abgenommen : den
204 rnotorschiffen und gueterkaehnen von 1968 standen im
vergangenen jahr nur 121 einheiten gegenueber.

steigende tendenz zeigt hingegen der fuhrwerksverkehr:
1968 wurden 87 . 232 tonnen ein - und ausgelagert , im vorjahr
waren es 97 . 757 tonnen , auch in den beiden grosskuehlhaeusern war
mehr zu tun : gegenueber 188 . 320 tonnen von 1968 wurden im
vorjahr 194 . 032 tonnen registriert.
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bei gefaehfting des Wienerwaldes:
kreuzzug der wiener tuer ihren wald

7 Wien , 25 . 4 . ( rk ) zu einer eindrucksvolLen kundgebung gestaltet
sich die f ei er , die der forstverein tuer niederoesterreich,
Wien und bürgen Land fuer den retter des Wienerwaldes , den
kommunalpolitiker und naturschuetzer josef schoeffel auf dem
schoeffelstein in purkersdorf veranstaltete , wie der in
Vertretung des Landeshauptmannes von niederoesterreich , landesrat
mathias b i e r b a u m , den Zcihlreichen festgaesten - unter
ihnen der wiener Landeshauptmann bruno rn a r e k , der Ver¬
treter des bundesministers fuer Land - und forstwirtschaft
prof , dr . eckmuellner, der praesident des wiener
Stadtschulrates hofrat dr » schnell und der wiener
forstdirektor dr . tomiczek - erklaerte , begann äuf den
tag genau vor 100 jahren joset schoeffel seinen zunaechst aus¬
sichtslos erscheinenden kämpf um die erhaltung des Wienerwaldes,
in einem aggressiven aivfcikol voll herber kritik nahm schoeffel
im ’ ' neuen wiener tagblatt 77 gegen den geplanten abverkauf und
die bereits genehmigte abholzung des erholungsgebietes erbittert
Stellung » mit weiteren artikeln , profestVersammlungen und
angriffen gelang es schoeffel schliesslich , den niederoesterreichi-
sehen Landtag und den wiener gemeinderat zu dem beschluss zu
bringen , die bereits genehmigte ausschlaegerung und den ab¬
verkauf rueckgaengiy zu machen»

heute t stellte bierbauin fest , wuerde sich der retter des
wienerwatdes erneut sorgen machen : die tendenz der stadtbevoe1ker-
uny , sich im watd eine zweitwohnung anzuschaffen , wird immer
spueroarer und dem wienerwald droht jetzt die gefahr , durch
versiedetung neuerlich als erhotungsyebiet verloren zu gehen,
die niederoesterreichiscne Landesregierung hat den wienerwald
zum landschaftschutzgebiet erktaert , und so dass ihre getan,
um den bestand des er holungsraumes zu sichern.

Landeshauptmann buergermeist er bruno marek liess seine
festrede mit einer deutlichen kampfansage ausklingen , mit aller
bestimmmtheit stellte er fest » dass man die wiener zu einem
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k reuzzug gegen jedermann aufrufen werde , der es wagen sollte,

dem wienerwald , diesem geliebten wald rund um die oesterreichische

bundeshauptstadt schaden zuzufuegen . vor dieser sehr ernsthaften

Warnung dankte er dafuer , dass man das Jahr 1970 , das inter¬

national dem naturschutz gewidmet ist , auch zum schoeffeljahr er-

klaert hat . als schoeffei im jahr 1916 starb , stand man am

anfang einer technischen entwicklung , deren verlauf damals

niemand abschaetzen konnte . ’ ’ heute , 60 jahre spaeter , stehen

wir ganz anderen phaenomenen gegenueber , die Zivilisation hat

viele vorteile gebracht , aber die Zivilisation hat ihren preis
die beunruhigende veraenderungen in der umweit , der tod kommt

leisem gift schwimmt im meer , die gewaesser sind veroelt , gemuese
kommen , durch schaedlingsbekaempfungsmittel verseucht , auf den
markt , die generation von heute steht Problemen gegenueber,
die man ohne uebertreibung als - üeöensbedrehlich bezeichnen kann,

jeder eingriff in die natur ist eine fehLleistung , die bezahlt
werden muss . ’ ’

buergermeist er marek berichtete in der folge , dass man zur
zeit Verhandlungen mit der polizei fuehre , um die ’ ’ mistfinken

unterwegs ’ ’ , die durch ihre ruecksichtslosigkeit der natur

gegenueber nicht nur das natuerliche gefuege gefaehr den , sondern
auch den erho 1ungssuchenden die erholungsmoeglichkeiten im
wald zerstoeren , empfindlich zu bestrafen , es ist daran ge¬
dacht , alle jene , die ihre abfaelle naechtlicherweiLe im wienerwald
aoladen , nicht nur mit entsprechenden geldstrafen , sondern auch
mit gefaengnisstrafen zu belegen.

auch habe die stadt forschungsaufiraege gegeben , wie weit

schaedlingsbekaempfungsmittel eingesetzt , werden duerfen . ’ ’ ’ der

stumme fruehling ’
, dieses erschuetternde buch , das aus den

vereinigten Staaten zu uns gekommen ist , soll eine ernste mahnung
sein , den lebensraum fuer die menschen des jahres 2000 zu erhalten.

” . ls Vertreter der oeffentlichkeit haben wir zwar sparsam zu
wirtschaften , aber auch dafuer zu sorgen , dass richtig gespart
wird , die oeffent liehen mittel duerfen nicht nur fuer spitals-
und fuerSorgeleistungen , sondern muessen auch fuer Leistungen

ausgegeben werden , die der erhaliung der gesundheit dienen.
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nicht allein die Wirtschaftlichkeit darf massgeblich sein , die
gemeinde Wien ist sich dieser verantwortung bewusst , wald
und natur sind die grundlagen des Lebens , die erhalten bleiben
muSGßcu aus diesesm grund wird der wienerwald von der stadt Wien
geschuetzt gegen jeden , der ihn anzugreifen oder zu zerstoeren
versucht . ’ ’
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